
� ���������	
 � � 
� 	����
 � �	�	�
 


10. Dezember 2021 um 19 Uhr  




� 	�	�
�	�
 � 	����	�
 � 	��	 


��
�	�
����	����	������	�
 � ��� 


�	�
 � ������	�
 � ����
 











Wir feiern die Heilige Messe vom Fest der  

Übertragung des Heiligen Hauses von Nazareth in Galiläa  

nach Loreto in Mittel-Italien 

Translatio Almae Domus Lauretanae 

 

 

 

 

 



Der Gedenktag „Unsere Liebe Frau von Loreto” bezieht sich auf den 
italienischen Marien-Wallfahrtsort Loreto. Dort wird die „Casa sancta –  
das Heilige Haus“ gezeigt, das auf das Haus in Nazareth verweist, in dem 
der Erzengel Gabriel der Jungfrau Maria die Geburt Jesu verkündete.  
Als die Stadt Nazareth nach dem Ende der Kreuzzüge unter die Herrschaft 
der Muslime geriet, baute man kurzerhand das Haus Mariens ab, um es in 
Sicherheit zu bringen.  
Die Steine dieses Hauses gelangten nach Kroatien und später nach Loreto 
in Italien. Innerhalb der großen Basilika von Loreto ist dieses Haus 
aufgebaut und misst heute 9,25 Meter in der Länge sowie 4 Meter in der 
Breite und ist 5 Meter hoch. 
 
Seit dem 13. Jahrhundert entwickelte sich Loreto zum bedeutendsten 
Marienwallfahrtsort Italiens. Im 16. Jahrhundert übernahmen die Jesuiten 
die Wallfahrtsseelsorge. Die Jesuiten-Heiligen Ignatius von Loyola und 
Franz Xaver, Petrus Canisius und Aloysius Gonzaga wallfahrteten nach 
Loreto. Aber auch die Namen von René Descartes und Galileo Galilei 
finden sich unter den Pilgern.  
Im Jahre 1641 unternahm der Osnabrücker Bischof und spätere Kardinal 
Franz Wilhelm von Wartenberg († 1661) eine Pilgerfahrt nach Loreto als 
Dank für die Genesung nach schwerer Krankheit.   
 
Hierhin wallfahrtete auch – mit der Eisenbahn - Papst Johannes XXIII. im 
Herbst 1962, eine Woche vor der Eröffnung des Zweiten Vatikanischen 
Konzils, um den guten Verlauf des Ökumenischen Konzils der Mutter der 
Kirche anzuvertrauen. Johannes Paul II. und Benedikt XVI. taten es ihm 
gleich.  
 
Von Loreto gingen wichtige geistliche Impulse für die Kirche aus:  Petrus 
Canisius brachte die in Loreto übliche Marien-Litanei, die Lauretanische 
Litanei, nach Deutschland, wo sie 1558 in Dillingen gedruckt wurde. 
Zusammen mit der Allerheiligenlitanei betete man sie jeden Abend in den 
Ordenshäusern der Gesellschaft Jesu. Wolfgang Amadeus Mozart, der 
selbst als 14-jähriger im Jahre 1770 in Loreto war, vertonte sie gleich 
zweimal: KV 109 & 195.  
Das Heilige Haus von Loreto steht für das gemeinsame Leben von Jesus, 
Maria und Josef in Nazareth, das geprägt ist von Einfachheit, von den 
Sorgen und Freuden des Alltags und einer Atmosphäre des Gebetes. So 
spielt dieser Ort eine wichtige Rolle in der Geschichte von geistlichen 
Bewegungen wie den Focolarini oder dem „Opus Dei“.  
Einen besonderen Akzent setzte Papst Benedikt XV. (1914-1922): Er 
erklärte 1920 die Madonna von Loreto zur Patronin der Luftfahrt und 
Beschützerin der Flugreisenden. 
 



Das Fest der Übertragung des Heiligen Hauses von Loreto am 10. 
Dezember breitete sich von Loreto in ganz Italien aus, auch die Jesuiten 
und andere Ordensgemeinschaften übernahmen es.  
 
Aber auch in Norddeutschland wurde es gefeiert: So steht es 1874 im 
liturgischen Kalender der nordischen Missionen, zu denen auch die 
Hansestadt Bremen gehörte. Auf diese Weise führte man in der Diaspora 
des Nordens das geistliche Erbe der Jesuiten weiter, die seit dem 17. 
Jahrhundert in Bremen, Hamburg, Lübeck und anderen Orten 
Norddeutschlands und Dänemarks die Seelsorge für die zerstreuten 
Katholiken übernommen hatten.  
Pastor Franz Maria Moschner (1896-1971) hielt während des Zweiten 
Weltkriegs in der Propsteikirche St. Johann zu Bremen abendliche 
Predigten zu den Anrufungen der Lauretanischen Litanei, die 1950 unter 
dem Titel „Unsere Liebe Frau von der erfrischenden Quelle“ erschienen.  
 
Papst Franziskus – selbst Mitglied des Jesuitenordens – pilgerte am Fest 
der Verkündigung des Herrn (25.3.2019) nach Loreto und bestimmte im 
gleichen Jahr, dass das Fest „Unsere Liebe Frau von Loreto“ am 10. 
Dezember in den Kalender für die ganze lateinische Kirche eingefügt wird.  
 
 

     



Eröffnungslied                                           Gotteslob 531, 1-2 

Sagt an, wer ist doch diese, die auf am Himmel geht, / die 
überm Paradiese als Morgenröte steht? / Sie kommt hervor von 
ferne, es schmückt sie Mond und Sterne, die Braut von 
Nazareth.  

Sie ist die reinste Rose, ganz schön und auserwählt, / die Magd, 
die makellose, die sich der Herr vermählt. / O eilet, sie zu 
schauen, die schönste aller Frauen, / die Freude aller Welt! 

Stufengebet:   Ordo Missae (OM) Seite 9 

INTROITUS  / Einzugslied                       (Jesaja 45, 8) 

 Rorate caeli desuper, et nubes 
pluant Iustum; aperiatur terra, 
et germinet salvatorem. 
 

Tauet, ihr Himmel, aus der 
Höhe und ihr Wolken, lasst 
regnen den Gerechten. Es öffne 
sich die Erde und sprieße den 
Heiland hervor. 

Psalmus 18,2: Caeli enarrant 
gloriam Dei: et opera manuum 
eius annuntiat firmamentum. 
 

Ps. 18 (19),2: Die Himmel 
erzählen die Herrlichkeit 
Gottes, 
und vom Werk seiner Hände 
kündet das Firmament. 

Gloria Patri … Rorate, caeli … Ehre sei dem Vater … Tauet, 
ihr Himmel 

 

 



 

KYRIE  der 17. Choralmesse OM Nr. 93 # Gotteslob 117 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Gloria aus der „Missa mundi“ –                                  Gotteslob 105  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

ORATIO / Tagesgebet 

  

DEUS, qui beátae Maríae 
Vírginis domum per incarnáti 
Verbi mystérium misericórditer 
consecrásti, eámque in sinu 
Ecclésiae tuae mirabíliter 
collocásti: concéde; ut, 
segregáti a tabernáculis 
peccatórum, digni efficiámur 
habitatóres domus sanctae tuae. 
Per eúmdem Dóminum. 

Gott, du hast in deiner 
Barmherzigkeit das Haus der 
seligen Jungfrau Maria  
durch das Geheimnis des 
fleischgewordenen Wortes 
geheiligt, und es im Schoß 
deiner Kirche wunderbar 
aufgestellt. Wir bitten dich: 
Mach uns würdig, dass wir - 
abgesondert von den Zelten der 
Frevler – zu Bewohnern deines 
heiligen Hauses werden 

De dominca II Adventus Vom zweiten Adventssonntag 
Excita, Domine, corda nostra ad 
præparandas Unigeniti tui vias: 
ut, per ejus adventum, 
purificatis tibi mentibus servire 
mereamur: Qui tecum vivit.  

Rüttle auf, o Herr, unsre 
Herzen, auf dass wir deinem 
eingeborenen Sohn die Wege 
bereiten und Dir zu dienen 
vermögen mit einem Herzen, 
geläutert durch die Ankunft 
(Jesu Christi), der mit Dir lebt. 

 

 

LECTIO / Lesung aus dem Buche Jesus Sirach 24, 11-13.15-20  

 

Léctio libri Sapiéntiae.  
 

� tenje k� ig Pr� mudrosti.  Lesung aus dem Buch der 
Weisheit  

IN ómnibus réquiem 
quaesívi, et in hereditáte 
Dómini morábor. 

Va vs� h pokoja vziskah, i v 
dostojanji gospod� i pr� budu.  

Bei allen sah ich mich um, wo 
ich eine Ruhestätte fände; in 
dem Erbe des Herrn will ich 
weilen. 

Tunc praecépit, et dixit mihi 
Creátor ómnium, et qui 
creávit me, requiévit in 
tabernáculo meo, 

Togda zapov� d� , i re� e mn�  
Sazdate� vs� h: i sazdavi me, 
po� i v krov�  mojem,  

Da gebot und sprach zu mir der 
Schöpfer aller Dinge und der 
mich geschaffen, ließ mich in 
meinem Zelte ruhen 

et dixit mihi: In Jacob 
inhábita, et in Israël 
hereditáre, et in eléctis meis 
mitte radíces. 

i re� e mn� : v Jakov�  vseli se, 
i v Izrae�i nasl� duj, i v 
izbranih moih vlagaj korenje.  

und sprach zu mir: In Jakob sei 
deine Wohnung und in Israel 
habe dein Erbe und bei meinen 
Auserwählten schlage Wurzel. 



Et sic in Sion firmáta sum, et 
in civitáte sanctificáta 
simíliter requiévi, et in 
Jerúsalem potéstas mea. 

I tako v Sion�  utvrdena bih, i 
v grad�  sve� en�  tako� e 
pokoih se, i v Jerusolim�  
oblast moja. .   
 

Und so ward mir eine feste 
Stätte auf Sion, in der heiligen 
Stadt verlieh er mir 
gleicherweise einen Ruheort 
und so herrschte ich in 
Jerusalem. 

Et radicávi in pópulo 
honorificáto, et in parte Dei 
mei heréditas illíus, et in 
plenitúdine sanctórum 
deténtio mea. 

I ukorenih se v ljudeh � astnih, 
i v � esti Boga mojego 
dostojanje jego, i v ispl� enji 
pr� podobnih utvr� enje moje.  

Ich schlug Wurzel bei einem 
geehrten Volk und im Anteile 
meines Gottes, der sein Erbe 
ist; und bei der Menge der 
Heiligen ist mein Aufenthalt. 

Quasi cedrus exaltáta sum in 
Líbano et quasi cypréssus in 
monte Sion: quasi palma 
exaltáta sum in Cades, et 
quasi plantátio rosae in 
Jéricho. 

Jako cedr vznesena bih v 
Livan� , i jako � ipr� s na gor�  
Sionsc� . Jako pinik vznesena 
bih v Kades� , i jako 
nasa� enje šipka v Jeris� .  

Ich wuchs empor wie eine 
Zeder auf dem Libanon und 
wie eine Zypresse auf dem 
Berge Sion, wie eine Palme in 
Kades wuchs ich empor und 
wie ein Rosenstock in Jericho, 

Quasi olíva speciósa in 
campis, et quasi plátanus 
exaltáta sum juxta aquam in 
platéis. 

Jako maslina blagol� pna na 
po�ih, i jako lepen vznesena 
bih po vodah na stagnah.  

wie ein lieblicher Ölbaum auf 
den Gefilden und wie ein 
Ahornbaum wuchs ich auf am 
Wasser auf den Plätzen. 

Sicut cinnamómum et 
bálsamum aromatízans 
odórem dedi: quasi myrrha 
elécta dedi suavitátem odóris. 

Jako cinamon i valsam 
aromatstvuje dah vonju: jako 
murro izbrano dah 
blagouhanje. 

Wie Zimt und wohlriechender 
Balsam gab ich Duft und 
verbreitete lieblichen Geruch 
wie die auserlesenste Myrrhe. 

Deo gratias. Bogu hvali. Dank sei Gott.  
Deutsche übersetzung nach Joseph Franz von Allioli (1830/1834); kirchenslawische Übersetzung aus dem 
Missale Romanum Slavonico idiomate, Rom 1927. 

 

GRADUALE       Psalmus 26 [27] 4  

Unam pétii a Dómino, hanc 
requíram, ut inhábitem in domo 
Dómini ómnibus diébus vitae meae. 

Nur eines erbitte ich vom Herrn, / 
danach verlangt mich: Im Haus des 
Herrn zu wohnen / alle Tage meines 
Lebens. 

Versus: Ut vídeam voluptátem 
Dómini, et vísitem templum ejus. 

Die Freundlichkeit des Herrn zu 
schauen / und nachzusinnen in 
seinem Tempel. 

Alleluja   
   Psalmus 83 [84] 5   

Beáti qui hábitant in domo tua, 
Dómine: in saécula saeculórum 
laudábunt te. 

Selig, die wohnen in deinem Haus, / 
die dich allezeit loben 

 



 

EVANGELIUM                                 (Evangelium Lucae 1, 26-38) 

Dominus vobiscum.  
ET CUM SPIRITU TUO.  

Der Herr sei mit Euch.  
UND MIT DEINEM GEISTE.  

Sequentia �  sancti Evangelii secundum 
Lucam  

Das Folgende � �aus dem heiligen 
Evangelium nach Lukas  

Gloria tibi, Domine.  Ehre sei Dir, o Herr.  
IN illo témpore: Missus est Angelus 
Gábriel a Deo in civitátem Galilaéae, cui 
nomen Názareth, ad Vírginem desponsátam 
viro, cui nomen erat Joseph, de domo 
David, et nomen Vírginis María. Et 
ingréssus Angelus ad eam, dixit: Ave, 
grátia plena: Dóminus tecum: benedícta tu 
in muliéribus. Quae cum audísset, turbáta 
est in sermóne ejus, et cogitábat qualis esset 
ista salutátio.  

In jener Zeit wurde der Engel Gabriel von 
Gott in eine Stadt in Galiläa namens 
Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. Sie war 
mit einem Mann namens Josef verlobt, der 
aus dem Haus David stammte. Der Name 
der Jungfrau war Maria. Der Engel trat bei 
ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du 
Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie 
erschrak über die Anrede und überlegte, 
was dieser Gruß zu bedeuten habe.  

Et ait Angelus ei: Ne tímeas, María, 
invenísti enim grátiam apud Deum: ecce 
concípies in útero, et páries fílium, et 
vocábis nomen ejus Jesum. Hic erit 
magnus, et Fílius Altíssimi vocábitur, et 
dabit illi Dóminus Deus sedem David patris 
ejus: et regnábit in domo Jacob in 
aetérnum, et regni ejus non erit finis. Dixit 
autem María ad Angelum: Quómodo fiet 
istud, quóniam virum non cognósco ? 

Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich 
nicht, Maria; denn du hast bei Gott Gnade 
gefunden. Siehe, du wirst schwanger 
werden und einen Sohn wirst du gebären; 
dem sollst du den Namen Jesus geben. Er 
wird groß sein und Sohn des Höchsten 
genannt werden. Gott, der Herr, wird ihm 
den Thron seines Vaters David geben. Er 
wird über das Haus Jakob in Ewigkeit 
herrschen und seine Herrschaft wird kein 
Ende haben. Maria sagte zu dem Engel: 
Wie soll das geschehen, da ich keinen 
Mann erkenne? 

Et respóndens Angelus, dixit ei: Spíritus 
Sanctus supervéniet in te, et virtus Altíssimi 
obumbrábit tibi. Ideóque et quod nascétur 
ex te Sanctum, vocábitur Fílius Dei. Et ecce 
Elísabeth cognáta tua, et ipsa concépit 
fílium in senectúte sua: et hic mensis sextus 
est illi, quae vocátur stérilis: quia non erit 
impossíbile apud Deum omne verbum. 
Dixit autem María: Ecce ancílla Dómini, 
fiat mihi secúndum verbum tuum. 

Der Engel antwortete ihr: Heiliger Geist 
wird über dich kommen und Kraft des 
Höchsten wird dich überschatten. Deshalb 
wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes 
genannt werden. Siehe, auch Elisabet, 
deine Verwandte, hat noch in ihrem Alter 
einen Sohn empfangen; obwohl sie als 
unfruchtbar gilt, ist sie schon im sechsten 
Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. 
Da sagte Maria: Siehe, ich bin die Magd 
des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt 
hast. 

Laus tibi, Christe. Lob sei dir, Christus. 
 

 



Lied nach dem Evangelium                            Gotteslob 224                      

„Maria durch ein Dornwald ging,  / Kyrie eleison. Maria durch ein Dornwald ging, 
/ der hat in sieben Jahr‘n kein Laub getragen. Jesus und Maria. 
 
Was trug Maria unter ihrem Herzen? / Kyrie eleison. Ein kleines Kindlein ohne 
Schmerzen, / das trug Maria unter ihrem Herzen. Jesus und Maria. 
 
Da haben die Dornen Rosen getragen, Kyrie eleison. Als das Kindlein durch den 
Wald getragen, / da haben die Dornen Rosen getragen. Jesus und Maria.“  

 

Offertorium / Gesang zum Opfergang             Psalmus 5, 8 

Introíbo in domum tuam, adorábo ad 
templum sanctum tuum, et confitébor 
nómini tuo. 

Ich darf dein Haus betreten dank deiner 
großen Güte, ich werfe mich nieder in 
Ehrfurcht  vor deinem heiligen Tempel 
und preise deinen Namen. 

 

 

Lied nach dem Offertorium                                 Gotteslob 527                       

1. Ave Maria zart/ du edler Rosengart / lilienweiß ganz ohne Schaden,  
Ich grüße dich zur Stund/ mit Gabrielis Mund: / Ave, die du bist voller 
Gnaden. 
2. Du hast des Höchsten Sohn / Maria rein und schön / in deinem 
keuschen Schoß getragen, / den Heiland Jesus Christ, der unser Retter 
ist / aus aller Sünd‘ und allem, Schaden.  
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Suscipiat Dominus sacrificium de 
manibus tuis ad laudem et gloriam 
nominis sui, ad utilitatem quoque 
nostram, totiusque Ecclesiae suae 
sanctae. 

A.: Der Herr nehme das Opfer an aus 
deiner Hand zum Lob und Ruhm 
seines Namens, zum Segen für uns 
und seine ganze heilige Kirche. 

ACCIPE, quaésumus, Dómine, 
múnera in hac sacra domo dignánter 
obláta: et, beátae Maríae Vírginis 
suffragántibus méritis, ad nostrae 
salútis auxílium proveníre concéde. 
Per Dóminum. 
 

Nimm gnädig an, o Herr, die 
Gaben, die wir in diesem heiligen 
Hause dir darbringen: Lass sie auf 
die Fürbitte und Verdienste der 
seligen Jungfrau Maria zur Hilfe für 
unser Heil werden. Durch Jesus 
Christus. 

Placare, quæsumus, Domine, 
humilitatis nostræ precibus et 
hostiis: et, ubi nulla súppetunt 
suffragia meritorum, tuis nobis 
succúrre præsídiis.  
Per Dominum nostrum.  

Lass Dich versöhnen, o Herr, 
durch unsre demütigen Gebete 
und Opfergaben, und da keine 
eigenen Verdienste zu unseren 
Gunsten sprechen, so eile uns 
mit Deinem Schutz zu Hilfe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



PRAEFATIO  de Adventu / Präfation von der Adventszeit 

Dominus vobiscum. Et cum spiritu tuo. Sursum 
corda. Habemus ad Dominum. Gratias agamus 
Domino Deo nostro. Dignum et justum est. 

Der Herr sei mit euch. Und mit deinem Geiste. 
Empor die Herzen! Wir haben sie beim Herrn. 
Lasset uns danken dem Herrn unserm Gott. Das 
ist würdig und recht. 

Vere dignum et justum est, æquum et 
salutare, nos tibi semper et ubique gratias 
agere: Domine, sancte Pater, omnipotens 
æterne Deus: per Christum, Dominum 
nostrum. 

Es ist in Wahrheit würdig und recht, billig 
und heilsam, dir immer und überall Dank zu 
sagen durch unseren Herrn Jesus Christus. 

Quem perdito hominum generi 
Salvatorem misericors et fidelis 
promisisti: cujus veritas instrueret 
inscios, sanctitas justificaret impios, 
virtus adiuvaret infirmos. 

Ihn hast Du in Deinem Erbarmen und in 
Deiner Treue dem verlorenen 
Menschengeschlechte als Erlöser verheißen: 
Seine Wahrheit belehre die Unwissenden, 
seine Heiligkeit rechtfertige die Sünder, 
seine Kraft stärke die Schwachen. 

Dum ergo prope est, ut veniat, quem 
missurus es,  

et dies affulget liberationis nostræ, in hac 
promissionum tuarum fide, piis gaudiis 
exsultamus. 

Da nun die Zeit nahe ist, dass der kommen 
soll, den Du senden wirst, und da nun 
aufleuchtet der Tag unserer Erlösung, jubeln 
wir im Glauben an Deine Verheißung voll 
heiliger Freude. 

Et ideo cum Angelis et Archangelis, cum 
Thronis et Dominationibus cumque omni 
militia cælestis exercitus, hymnum 
gloriæ tuæ canimus, sine fine dicentes: 
Sanctus, sanctus, sanctus ... 

Darum singen wir mit den Engeln und 
Erzengeln, den Thronen und Mächten 
und mit allen Scharen des himmlischen 
Heeres den Hochgesang von Deiner 
Herrlichkeit und rufen ohne Ende:  

 

�

             

 

 

 

 



Sanctus                          Ordo Missae Nr. 94 # Gotteslob 118 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Sanctus wird die Sanctus-Kerze entzündet. 

Römischer Kanon (Eucharistisches Hochgebet) Ordo Missae S. 47  

Agnus Dei      Ordo Missae Nr. 95; Gotteslob 119)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nach der Kommunion des Priesters wird gesungen: 

CONFITEOR Deo omnipotenti, 
beátae Mariae semper Virgini, 
beato Michaeli Archangelo, 
beato Joanni Baptistae, sanctis 
Apostolis Petro et Paulo, 
omnibus Sanctis, et tibi, pater, 
quia peccavi nimis cogitatione 
verbo, et opere:  mea culpa, mea 
culpa, mea maxima culpa. Ideo 
precor beatam Mariam semper 
Virginem, beatum Michaelem 
Archangelum, beatum Joannem 
Baptistam, sanctos Apostolos 
Petrum et Paulum, omnes 
Sanctos, et te, pater, orare pro 
me ad Dominum Deum 
nostrum.  

 

Ich bekenne Gott dem 
Allmächtigen, der seligen, 
allzeit reinen Jungfrau Maria, 
dem hl. Erzengel Michael, dem 
hl. Johannes dem Täufer, den 
hll. Aposteln Petrus und 
Paulus, allen Heiligen, und dir, 
Vater, dass ich viel gesündigt 
habe in Gedanken, Worten und 
Werken: durch meine Schuld, 
durch meine Schuld, durch 
meine übergroße Schuld. 
Darum bitte ich die selige, 
allzeit reine Jungfrau Maria, 
den hl. Erzengel Michael, den 
hl. Johannes den Täufer, die 
hll. Apostel Petrus und Paulus, 
alle Heiligen und dich, Vater, 
für mich zu beten bei Gott, 
unserm Herrn. 

Misereatur vestri omnipotens 
Deus, et dimissis peccatis 
vestris, perducat vos ad vitam 
aeternam. R. AMEN. 

Der allmächtige Gott erbarme 
sich euer! Er lasse euch die 
Sünden nach und führe euch 
zum ewigen Leben. A.: Amen. 

INDULGENTIAM, 
absolutionem, et remissionem 
peccatorum nostrorum, tribuat 
vobis omnipotens et misericors 
Dominus. R.: Amen. 

Nachlass, Vergebung, und 
Verzeihung unserer Sünden 
schenke euch der allmächtige 
und barmherzige Herr. A.: 
Amen. 

ECCE Agnus Dei,  
ecce qui tollit peccata mundi. 

Seht das Lamm Gottes, das 
hinwegnimmt die Sünde der 
Welt. 

DOMINE, non sum dignus, ut 
intres sub tectum meum: sed 
tantum dic verbo, et sanabitur 
anima mea. (3) 

Herr, ich bin nicht würdig, dass 
Du eingehst unter mein Dach; 
aber sprich nur ein Wort, so 
wird meine Seele gesund. 



 

GEISTLICHE KOMMUNION  

O Seele Christi heil‘ge mich, dein Leib, o Jesus, rette mich, dein Blut, o 
Jesus, tränke mich, der Seite Wasser wasche mich. 

Dein Leiden, Jesus, stärke mich, o Gütigster, erhöre mich. Verbirg in deine 
Wunden mich, von dir lass nimmer scheiden mich. 

Vor Satans List beschütze mich, in meinem Tode rufe mich, und lass dann 
zu dir kommen mich, dich, Herr, zu loben ewiglich.   

COMMUNIO / Kommuniongesang  (Proverbia / Sprichwörter 8, 34-35) 

Beátus qui audit me, et qui vígilat ad 
fores meas quotídie, et obsérvat ad 
postes óstii mei. Qui me invénerit, 
invéniet vitam, et háuriet salútem a 
Dómino. 

Selig, der auf mich hört, der Tag für 
Tag an meinen Toren wacht und meine 
Türpfosten hütet. Wer mich findet, 
findet Leben und schöpft Heil vom 
Herrn. 

 

 

POSTCOMMUNIO / COMPLENDA  (Schlussgebet)  

Quáesumus, Dómine Deus noster: 
ut sacrosáncta mystéria, quae pro 
reparatiónis nostrae munímine 
contulísti, intercedénte beáta María 
semper Vírgine, et praesens nobis 
remédium esse fácias, et futúrum. 
Per Dóminum. 

Wir bitten dich, Herr, unser Gott: 
Lass die heiligen Sakramente, die 
Du uns übergabst, um unsere 
Erlösung zu sichern, auf die Fürbitte 
der allzeit seligen Jungfrau Maria 
ein Heilmittel sein für jetzt und 
später. Durch unsern Herrn. 



Repleti cibo spiritualis alimoniæ, 
supplices te, Domine, deprecamur: 
ut, hujus participatione mysterii, 
doceas nos terrena despicere et 
amare cælestia. Per Dominum 
nostrum Jesum Christum. 

Erfüllt durch den Genuss der 
geistlichen Speise, bitten wir Dich 
flehentlich, o Herr: Lehre uns durch 
die Teilnahme an diesem 
Sakrament, das Irdische gering zu 
achten und das Himmlische zu 
lieben. Durch Jesus Christus.  

                    

                               Gotteslob 120 

     I - te,                          missa est. 

    De-o           gra-ti-as. 

 

Schlussevangelium   Ordo Missae S. 68 

„In principio erat Verbum – Im Anfang war das Wort …“ 

 

Nach der Messe wird die Lauretanische Litanei gesungen: GL 566 

Die letzten Einfügungen zur Lauretanischen Litanei:  

·  Mutter der Kirche: 1980 durch Papst Johannes Paul II.  
·  Königin der Familie: 1995 durch Papst Johannes Paul II. 
·  Mutter der Barmherzigkeit (mater misericórdiae),  
·  Mutter der Hoffnung (mater spei)  
·  Trost der Migranten (solácium migrántium): 2020 durch Papst Franziskus 
 

Schlusslied:  GL 723, 1  Tauet, Himmel, den Gerechten  

1.- Tauet, Himmel, den Gerechten! / Wolken, regnet ihn herab! / Rief das Volk in 
bangen Nächten, dem Gott die Verheißung gab, / einst den Mittler selbst zu sehen / 
und zum Himmel einzugehen.  

:/: Denn verschlossen war das Tor, / bis ein Heiland trat hervor.:/: 

2. Gott erhört der Völker Flehen / auf dem hohen Himmelsthron; ließ uns seine 
Gnade sehen, / sandte  uns den ewgen Sohn. / Und sein Engel kam hernieder, / 
brachte diese Antwort wieder: 
:/: Sieh! ich bin des Herren Magd, / mir gescheh‘, wie du gesagt! :/: 
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Kanonbild des Missale Ecclesiae Bremensis 1511 


